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38„ Des Abencheurt . Simplicidimi

Herꝛn mit dem

———————

Das 24 . Capikel .
Olivier beiſt ins Gras / und nimmt noch ih⸗

ret ſechs mit ſich .
Das 25 . Capitel .

Simplicius kompt reich darvon / hingegen
zeucht Bertzbruder ſehr elend aufft

Das 26 . Capitel .
Iſt das letʒte in dieſem Vierten Buch / weil

keines mehr hernach folget .
Q,r ο⁰⁰⁰⁰mmmmmenn

Das Erſte Capitel .

den Bogen uͤberſpannet / ſo muß er endlichOdes
macht ſcharttig / und wenn man

zerbrechen ; der Poß / den ich meinem Koſt⸗

chen Geitzzu ſtraffen / ich lernete ſeine Koſtgaͤnger/
wie ſie die derſaltzene Butter waͤſſern / und dardurch

das uͤberfluſſige Saltz berauß zieben / die harte Kaͤß
aober / wie die Parmeſaner / ſchaben / und mit Wein

aufeuchten ſolten / welches dem Geitzhals lauter
Stich ins Hertz waren ; ich zog durch meine Kunſt⸗
ſtuck uber Tiſch das Waſſer auß dem Wein / und

machte ein vied / in welchem ich den Geitzigen einer
San vergliche / von welcher man nichts guts zu hof⸗

fin / biß ſte der Metzger todt auff dem Schragen li⸗
gen haͤtte. Damit verurſachte ich / daß er mich mit

folgender Untreu wieder drav bezahlte / weil ich ſolche
Sachen in ſeinem Hauß zu uͤben nicht beſtellt war .

Die zween Junge von Adel dekamen einen Wexel /
und Befelch von ihren Eltern / ſich in Franckreich zu

bege⸗

13
Haſen riſſe / war mir nicht genng /

ſondern ich unterſtunde noch mehr ſeinen unerſattli⸗
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begeden / und die Sprach zu lernen / eben als unſers

Koſt⸗Herꝛn Teutſcher Knecbt anderwerts auff der

Raͤis war / und dem Welſcben ( ſagt unſer Koſtberꝛ )

dorffte er die Pferd in Franckreich nicht vertrauen⸗

weil er ibn noch nit recht kennete⸗ denner deſorgte /

wie er vorgab / er moͤchte das Wiederkom̃en vergeſ⸗

ſen / und ibn umb die Pferd bringen ; bat mich dero⸗

wegen / ob ich ihm nicht den groſſen Dienſt tbun / und

beyde Edelleut mit ſeinen Pferden / weil obne das
E

meine Sach in 4 . Wochen noch nicht erbrtert wer⸗

den köͤnte / nach Pariß fuͤbren wolte ? Er bingegen
wolte indeſſen meine Geſchaͤfften / wenn ich ihm deß⸗

wegen vollkomenen Gewalt geben wuͤrde / ſo gelren ⸗ —

lich befordern/ als od ich verſdhnlich gegenn ateg

waͤre . Die von Adel erſuchten mich deßwegen auch /
* 0

und mein eigener Fuͤrwitz / Franckreich zu beſehen /
riethe mir ſolches gleichfalls / weil ichs jetzt ohne

ſondern Unkoſten thun konte / und ich ohne das die

vier Wochen auff der faulen Bernhaut da ligen / und

Alſo machte ich

mich mit dieſen Edelleuten an ſtatt eines Poſtilionen F

auff den Weg / auff welchem mir nichts merckwur⸗ ie

diges zu handen ſtieſſe : Da wir aber nach Pariß ka⸗

men / und bey unſers Koſt⸗Hermm Correſpondenten ,

bey dem die Edelleut auch ihren Wexel empfiengen /
einkebrten / wurde ich den andern Tag nit allein mit F

den Pferden arreſtirt / ſondern der jenige / ſo vorgab /

erꝛ waͤre ihm ein Sum̃a Gelds zu tbun

noch Geld darzu verzehren muͤſte:

mein Koſt⸗H
hme

ſchuldig / griffe mit Gutbeiſſung deſſelben Viertels⸗

Commiſſario zu/ und verſilberte die Pferd / Gott geb /

was ich darzu ſagte ; Alſo ſaß ich da / wie Matz von F

Dreßden / und wuſte mir ſelbſt nicht zu helffen 6158 R
R iij



8388 Deß Abentheurl . Simpliciſſimi
weniger zu ratben / wie ich einen ſo weiten und da⸗

mals ſehr unfichern Weg wieder zuruͤck kom̃en ſolte .
Die von Adel bezeugten ein groß Mitleiden mit mir /
und verebrten mich deſto ehrlicher mit einem guten

Trinckgeit / wolten mich auch nicht ebender von ſich
llaſſen/ diß ich entweder einen guten Herꝛn / oder eine
gute Gelegenheithaͤtte / wieder in Teutſchland zu
kommen : Sie dingten ibnen ein doſament/ und ich

deielte micb etlich Tag bey ihnen auff / damit ich dem
einen / ſo wegen der fernen Raͤis / deren er nicht ge⸗

wobnt / etwas unpaͤßlich worden / außwartete . Und
demnach ich mich ſo fein anlieſſe / ſchenckt er mir ſein

Keieid / ſo er ablegte / dann er fich auff die neue Mode
Teeiden lieſſe . Jor Rath war/ ich ſolte nur immer ein

vaar Jabr in Pariß bleiben / und die Sprach lernen /
das ich zu Cölnzu bolen hätte / wuͤrde mir nicht ent⸗

( lauffen . Da ich nun ſo in der Wahl ſtunde und

( rnwals der 54cdicus , ſo meinen krancken Junckern zu
curiren alle Tag zu uns kame / auff der Sauten ſchla⸗

ga4KRũͤ-!unnd ein Teueſch Liedlein darein fingen / das ihm
ſo wol geſiele / daß er mir ein gute Beſtallung anbotte /

( beine . Söbnunterrichten wolte / dañ er wuſte ſchon
deſſer wie mein Handel ſtunde / als ich ſelbſt / und daß

icdeinen gaten
worden wir deß Handels miteinander bald eins / weil

derde Edelleute das beſte darzu redeten / und mich
trefflich recommenditten / ich verdingte mich aber

nei länger / als von einem Vierteljahr zum andern .

das Naliaͤniſch/ wie ſeine Muteerſprach/ derhalben
ver⸗

noch zweiffelte / was ich thun wolte / börte mich eins .

ſampt ſeinem Tiſch / da ich mich zu ihm begeben / und

Herꝛn nit außſchlagen wuͤrde: Alſo

Dieſer Dogor redte ſo gul Teutſch / als ich / und

fitſinemWelſe

ih/rarunbe!
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kd: He⸗ Nge

uben /und fage
Wächtsgherder
üla Rezkunſt/x
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ihroielerß
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die Letze zehrte mit meinenEdellenten / war er auch

darder / und mir giengen uͤdle Hrillen im Kopff her⸗

umb / dann da lag

wegen ſo viel Brangſal antbäte .

Viertes Buch . 389

verſprach ich mich deſto lieber zu ibm . Als ich nun

m

mir mein friſch⸗genommenWeid /

mein verſprochenFaͤhnlein / und mein Schatz zudcdin

im Sinn / von welchem allem ich mich ſo leichtfertig

binweg zu degeden dereden laſſen / und da wir von

unſers geweſten Koſt⸗Herm Seitz zu reden kamen /

fiele mir zu / und ich ſagte auch über Tiſch :Wer F

weiß / od vielleicht unſer Koſt⸗Herz mich nicht wit

Fleiß bieher practicirt / damit er das Meinig zu Söln F

erheben und behalten möge : Der Doctor antwort /
das koͤnne wol ſeyn / vornemlich wann er glaude /

daß ich ein Kerl von geringem Herkom̃en ſey ; Nein /
antwort der eine Edelmann / wenn er zu ſolchem Ead F

dieber geſchickt worden iſt / daß er hier bleiden ſolle7 F

ſo iſts darumb geſchehen⸗ weil er ihm ſeines Geitzes F

Der Krancke fieng

an / Ich glaub aber ein andere Urſach ; Als ich nen⸗

lich in meiner Kammer ſtunde und unſer Koſt⸗Herꝛ F

mit ſeinem Welſchen ein laut Geſprächbielte / horch⸗ A

te ich / warumds docb zu thun ſeyn möchte ? und ver⸗ F

nam endlich auß deß Welſchen geraddrechten Wor⸗ F

ten : Dee Jaͤger vertuchsſchwäntzte ibn der der

Frauen / und ſage / er warte der Pferd nicht recht ! K

Welches aber der epferſtebtige Sauch weger ſeiner F

uͤdlen Redkunſt / unrecht / und auff etwas unehrlichs
verſtunde / und derowegen dem Welſchen zuſprach /
er ſolte nur dieiden / der Jaͤger muͤſſe dald binweg .

Er bat auch ſeitber fein Weid ſcheel angeſeden / und

mit ihrviel ernſilicher gekollert / als zuvor/ ſo ich an F

dem Narꝛm mit Fleiß in acht genommen . f

R jv Der



F35⁰ Deß Abentheurl. Sim pliciſſimi
ſey geſchehen auß was vor

Der Doctor ſagte / es

e ee wole , v iag ichwol gelten / daß du⸗
Sacb ſo angeſtellt worden / daß er bier bleiben muß ;
Er laſſe ſich ader das nicht irꝛen / ich will ihm ſchon

wieder mit guter Gelegenbeit nach Tentſchland ver⸗
beiffen / er ſchreibe ihm nur / daß er den Schatz wol

dbdeobachte / ſonſt werde er ſcharffe Rechenſchafft da⸗
rumb geben muͤſſen.

be
Diß gibt mir einen Argwohn /

daß es ein angeſtellter Handel ſey / weil der jenige/ ſo
ſlech vor den Creditor dargeben / euers Koſtherꝛn und

ſeines bieſigen Correſpondemten ſehr guter Freund
iſt / und ich will glauben 4 daß ihr die Obligation ,
Krafft deren er die Prerd angepackt und

W
66

verkaufft
bat / jetzt erſt mit euch gebrachthabt .

Das II . Capitel .

M Onſigneur Canard , ſo hieß mein neuer Herꝛ / er .
Jbotte ſich / mir mit Rath und That debolſſen zu

ersn / damit ich deß Meinigen zu Köln nicht verlu⸗8 8 ſigt wuͤrde / dann er ſahe wol / daß ich traurig war .

E0 bald er mich in ſeine Wobnung brachte / begehr⸗teer / ich wolte ihm erzeblen / wie meine Sachen be⸗
ſcchaffen waären/ damit er ſich drein finden / und Ratß⸗

ſchlag erfunnen koͤnte/ wie mir am beſten zu helfſen
e . Icb gedachtewol /daßichnichtviel guͤlte/ weũ

ſcch mein Herkommen dffnen ſolte / gad mich derhal⸗
ben vor einen armen Teutſchen Edelmann auß / der

weder Vatter noch Mutter / ſondern nur noch etliche
Berwandte in einer Veſtung daͤtte / darin Schwedi⸗
ſche Guarniſon lege.

HKoſt⸗Herꝛn und beyden von Adel / als welche Kaiſ .
Partep hielten/ verdorgen halten muͤſſen / damit ſie

Welches ich aber vor meinem

das

en Ort zubeſtle

10 oderin Chra!
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Pather/ und an den
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